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LIEBE LESERINNEN,
LIEBE LESER,  
das Projekt Wohneigentum 
wird von langer Hand geplant, 
genau durchdacht und sorgfäl-
tig kalkuliert. Und das ist auch 
gut so! Schließlich handelt es 
sich zumeist um die größte 
Anschaffung des Lebens. Es 
geht aber um deutlich mehr 
als viel Geld. Ein Stück Hei-
mat, das Sicherheit schafft, 
Lebensqualität bietet und 
zur Altersvorsorge beiträgt. 
Nicht zu vernachlässigen ist 
auch der richtige Moment 
auf dem Weg in die eigenen 
vier Wände. Wer sich jetzt für 
den Erwerb einer Immobilie 
entscheidet, nutzt die Gunst 
der Stunde. Denn während die 
Sparerträge stetig schwinden, 
profitieren Häuslebauer und 
Immobilienkäufer von anhal-
tend niedrigen Zinsen. Weitere 
Argumente, die neben den 
besonders günstigen Zinskon-
ditionen für Wohneigentum 
sprechen, haben wir Ihnen im 
Artikel links zusammengetra-
gen. 
Welche Gründe Sie auch 
immer für den Erwerb einer 
Immobilie haben, ob es eine 
Eigentumswohnung oder ein 
schlüsselfertiges Haus sein 
soll, wir begleiten Sie gerne 
als hilfreicher, professioneller 
und verlässlicher Partner 
bei der Verwirklichung Ihres 
Traumes. Überzeugen Sie 

sich selbst und besu-
chen Sie uns in 
unserem Firmensitz 
in Höchstädt an der 
Donau! 

GUTE GRÜNDE  
FÜR WOHNEIGENTUM

Es gibt zahllose gute Gründe für den 
Kauf einer Immobilie: Freiheit und 
Selbstständigkeit auf dem eigenen 
Grund und Boden gelten den meisten 
Eigentümern als höchstes Gut. Auch 
die Lebensqualität in den eigenen vier 
Wänden steigt deutlich. In einem ge­
mieteten Objekt investiert man erfah­
rungsgemäß wenig Geld oder Energie, 
um den Garten zu pflegen oder Reno­
vierungsarbeiten vorzunehmen. Die 
eigene Immobilie als Anschaffung fürs 
Leben wird mit Leidenschaft geplant, 
ausgestattet und später gepflegt. Vor 
allem eine sichere Altersvorsorge lässt 
viele auf ein Haus oder eine Eigen­
tumswohnung setzen. Wer im Alter 

im abbezahlten Eigenheim lebt, muss 
keine Miete mehr bezahlen, Kündi­
gungen oder Mieterhöhungen fürch­
ten. Mit der richti­
gen Finanzierung 
fallen dann mit 
dem Eintritt ins 
Rentenalter nur 
noch Betriebskosten und Rücklagen 
für Reparaturen an. Vermietete Objek­
te dienen dem Besitzer gar als zusätz­
liche Einkommensquelle. Wer in das 
richtige Objekt in guter Lage investiert, 
kann sich darüber hinaus über Wert­
erhalt und Wertzuwachs freuen.
Außer Frage steht, dass nicht jede Im­
mobilie eine richtige Entscheidung 

ist. Wer in Wohneigentum investiert, 
sollte unbedingt zukunftsorientiert 
handeln. Setzen Sie auf eine moderne 

und zeitgemäße 
Architektur, die 
Ihnen auch spä­
ter eine hohe 
Flexibilität in 

der Nutzung ermöglicht! Dringend 
erforderlich ist eine innovative und 
gleichzeitig wirtschaftliche Gebäude­
technik. Nur wer jetzt auf hochwertige 
Qualität setzt, wird später nicht von 
extremen Unterhaltskosten überrollt. 
Lohn für alle Mühen ist schlussend­
lich eine solide und werthaltige Im­
mobilie. 

GÜNSTIGE DARLEHEN

Während der durchschnittliche Zinssatz für Hypothe-
kendarlehen in den vergangenen 50 Jahren bei rund 
6 Prozent lag, herrscht nun seit geraumer Zeit ein 
historisches Zinstief. Abhängig von Bonität, Lauf-
zeit und Geldinstitut belaufen sich die Zinsen 2016 
zwischen 1,5 und 2,5 Prozent. Da niemand verlässlich 
sagen kann, ob die Zinsen noch weiter fallen werden 
beziehungsweise wann sie wieder steigen, sollte man 
die Gelegenheit jetzt ergreifen!

Die Lebensqualität  
         steigt deutlich. 

„
“

Ihr Werner Lang  
& das mkm-Team
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Wir sind ständig auf der  
Suche nach Grundstücken. 
Sie möchten Baugrund ver-
kaufen oder kennen jeman-
den, der veräußern möchte? 
Ältere Bestands- oder 
Abrissgebäude sind für uns 
ebenfalls von Interesse.

Wir freuen uns über Ihre 
Kontaktaufnahme unter 
09074-9222-0 und  
info@mkm-traumhaus.de.  
Oder besuchen Sie uns ein-
fach in der Herzog-Philipp-
Ludwig-Straße 12–14 in 
Höchstädt an der Donau!

Herr Fürholzer, 
auf dem Firmen-
logo von mkm ist 
von Traumhäu-

sern die Rede. Was macht 
gerade ein mkm-Haus zu ei-
nem Traumhaus?
Zum einen bauen wir mit 
höchsten Ansprüchen an 
die Qualität, lassen dabei je­
doch nie den Kostenfaktor 
aus den Augen. Zum ande­
ren sind die meisten unserer 
Handwerkspartner seit über 
10 Jahren für uns tätig. Somit 

arbeiten wir nur mit ausge­
wählten Firmen zusammen, 
bei denen wir beste Qualität 
auch garantieren können. So 
erleben unsere Kunden kei­
ne bösen Überraschungen. 
Ich bin nun seit 2 Jahren Teil 
des mkm-Teams und von der 
Arbeitsweise und den hohen 
Qualitätsansprüchen nach 
wie vor begeistert. 

Gibt es neben den langjäh-
rigen Handwerkspartnern 
weitere Garanten, um den 
hohen Ansprüchen gerecht 
zu werden?
Technische Neuerungen so­
wie Verbesserungen werden 
stetig und konstruktiv weiter­
entwickelt, um ein bestmög­

liches Ergebnis zu erzielen. 
Die langjährige Erfahrung 
des mkm-Teams und der 
Handwerksfirmen trägt na­
türlich auch dazu bei. 

Sie sprechen von einem 
„bestmöglichen Ergebnis“. 
Wodurch unterscheidet sich 
dies vom Standard?
Es gibt enorme Qualitätsun­
terschiede beim Bau eines 
Hauses. Leider lassen sich 
viele angehende Bauherren 
von den niedrigen Preisen 

einiger Discount-Hausan­
bieter blenden. Natürlich ist 
es schwer den Überblick zu 
behalten. Auch die Baube­
schreibungen zu vergleichen 
ist nicht leicht, da diese lei­
der oft bewusst undurch­
sichtig gestaltet werden. Die 
Unterschiede zum Standard 
liegen schlichtweg in der 
Ausführung, der Qualität, 
der Betreuung und/oder 
der Ausstattung. Hier muss 
man dem hartnäckig in den 
Köpfen verankerten Irrglau­
ben „Haus ist gleich Haus“ 
vehement entgegentreten. 
Es muss heißen: „Haus ist 
nicht gleich Haus“! Nehmen 
wir zur Veranschaulichung 
ein einfaches Alltagsbeispiel: 

mkm IM GESPRÄCH
Matthias Fürholzer, 27, studierte Bauingenieurwesen an der ostbayerischen technischen Hochschule Regensburg.  
Er arbeitet seit 2 Jahren bei mkm und ist für Planung und Ausschreibung verantwortlich. 

Der billig gekaufte Akku­
schrauber vom Discounter 
und das Markenprodukt 
vom renommierten Herstel­
ler. Kein Handwerker würde 
zu Ersterem greifen. Warum? 
Weil er sich auskennt! Für 
den Häuslebauer in spe ist es 
da schon schwerer die Spreu 
vom Weizen zu trennen. Da­
für gibt es Firmen wie mkm, 
die eben den Unterschied 
ausmachen. 

Und wie machen sich die an-
gesprochenen Unterschiede 
bei Discount-Anbietern be-
merkbar?
Meist kommt das böse Er­
wachen erst während der 
Bauphase beziehungswei­
se danach – was meist noch 
schlimmer ist. Zum einen 
flattern unzählige Rechnun­
gen mit Mehrkosten in den 
Briefkasten, da das Angebot 
nicht vollständig war. Zum 
anderen wurde an der Aus­
stattung und der Qualität ge­
spart, um den Angebotspreis 
möglichst niedrig zu halten. 
Zu Beginn ist es für den Lai­
en meist nicht möglich, diese 
Unterschiede zu erkennen. 
Unzufriedenheit und im 
schlimmsten Fall Bauschä­
den sind die Folgen. 

Was würden Sie angehenden 
Bauherren bei der Planung 
ihres Eigenheimes raten?
In Zeiten stetig steigender 
Bauland- und Immobilien­
preise ist es außerordentlich 
wichtig effizient zu planen. 
Die Vermeidung unnötiger 
Verkehrsflächen erlangt da­
durch mehr Priorität denn je.

Die Vermeidung von Ver-
kehrsflächen ist ein inter-
essanter Punkt. Werden die 
Häuser denn nicht trotzdem 
immer größer?
Das kann man nicht pau­
schal bejahen. Ein größeres 
Haus muss nicht per se das 
bessere Haus sein. Im Ge­
genteil: Es kommt nicht auf 
möglichst viel Wohnfläche 
an. Die Kunst besteht viel­
mehr darin, durch geschickte 
Planung ein kleineres aber 
trotzdem geräumiges Haus 
entstehen zu lassen, das alle 
Anforderungen des Bau­
herrn erfüllt. Es ist kein Pro­
blem, alle Räume in ein Haus 
für vier Personen mit einer 
Wohnfläche von 150 Quad­
ratmetern einzuplanen. Ef­
fizient ist es hingegen, wenn 
aufgrund intelligenter Pla­
nung – oder nennen wir es 
Vermeidung unnötiger Flä­
chen – einige Quadratmeter 
eingespart werden können. 
Dadurch wird nicht nur das 
Portemonnaie des Bauherrn 
geschont, sondern auch un­
sere Umwelt, da Rohstoffe für 
Energie eingespart werden. 
Und diese Einsparung be­
deutet später wiederum ge­
ringere laufende Kosten. 

Wie wird eine intelligente 
Planung bei mkm umge-
setzt?
Unsere Häuser sind wie Maß­
anzüge: Sie werden individu­
ell nach den Vorstellungen 
und Bedürfnissen unserer 
Bauherren entworfen und 
umgesetzt. Der fortwährende 
Kontakt zu unseren Kunden 
schafft diesen Mehrwert, 
denn wir fragen sehr genau 
ab, was den Bauherren bei 
der Planung ihres Traumhau­
ses wichtig ist. Dank unseres 
persönlichen Engagements 
und der Erfahrung, die auf 
mehr als 500 fertiggestell­
ten Häusern beruht, steht 
dem mkm-Traumhaus dann 
nichts mehr im Wege. 

Herr Fürholzer, vielen Dank 
für dieses Gespräch. 

Haus ist nicht gleich Haus!„ “
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Schlicht, pur und elegant – 
das sind die ersten Eindrü­
cke, die die DOPPELHÄUSER  
TAPFHEIM hinterlassen. Die 
überdachten Eingangsberei­
che heißen Bewohner und 
Besucher freundlich willkom­
men. Im Inneren beeindruckt 
das mkm-Projekt mit einer 
großzügigen Wohnraumge­
staltung, die sich ideal für 
den lebhaften Alltag einer Fa­
milie eignet. Die Grundrisse 
bieten genug Platz für Spiel 
und Komfort. Besonders die 
offen geplanten Wohn- und 
Essbereiche sind Orte der 
Kommunikation. Im Oberge­
schoss warten neben einem 
geräumigen Badezimmer drei 
Wohnräume als Rückzugs­
orte. Großflächige Fenster 
mit 3-Scheibenverglasung 

lassen viel Licht und Sonne 
ins Innere der Häuser. Hier ist 
Wohlfühlen garantiert! Raum 
für individuelle Gartengestal­
tung bieten die großzügigen 
Grundstücksanteile. Alle Gär­
ten und Terrassen liegen in op­
timaler Ausrichtung nach Sü­
den beziehungsweise Westen. 
Trennwände auf den großen 

Terrassen schaffen mehr Pri­
vatsphäre. Ruhiges und ent­
spanntes Wohnen ermöglicht 
darüber hinaus die begrünte 
Sicht- und Lärmschutzwand 
entlang der Ortsdurchgangs­
straße, die neben der hohen 
Schallabsorption und dem 
Schutz vor neugierigen Bli­
cken viele Gestaltungsmög­

lichkeiten erlaubt. Dank ener­
gieeffizienter Bauweise, einer 
Solaranlage zur Brauchwas­
serbereitung und hochwerti­
ger Gebäudetechnik sind die 
DOPPELHÄUSER TAPFHEIM 
hervorragend auf die Ener­
gieanforderungen der Zu­
kunft vorbereitet. Infos unter:  
www.mkm-traumhaus.de

PREISLISTE
Haus 1	 Doppelhaushälfte mit ca. 130 m2 Wohnfläche	 349.500,00 €	
	 und ca. 301 m2 Grund, zuzüglich Straßenanteil 	 inkl. Einzelgarage

Haus 2	 Doppelhaushälfte mit ca. 130 m2 Wohnfläche	 369.200,00 €	
	 und ca. 346 m2 Grund, zuzüglich Straßenanteil 	 inkl. Doppelgarage

Haus 3	 Doppelhaushälfte mit ca. 130 m2 Wohnfläche	 385.200,00 €	
	 und ca. 374 m2 Grund, zuzüglich Straßenanteil	 inkl. Doppelgarage

Haus 4	 Doppelhaushälfte mit ca. 130 m2 Wohnfläche	 392.500,00 €	
	 und ca. 399 m2 Grund 		  inkl. Doppelgarage

DATEN & FAKTEN
• �Energieeffiziente 

Bauweise

• �Überdachte  
Eingangsbereiche

• �Großflächige  
Verglasungen für 
lichtdurchflutete 
Wohnräume

• 3-Scheibenverglasung

• Exklusive Architektur

• �Solaranlage zur 
Brauchwasser- 
bereitung

• �Hochwertige  
Sanitärausstattung

• �Zukunftsweisende 
Gebäudetechnik

• �Großzügige  
Wohnräume

 
SCHLICHTE ELEGANZ
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Mit dem AUHOLZPALAIS 
präsentiert mkm in Dillin­
gen an der Donau ein Mehr­
familienhaus, das sich vom 
Gewöhnlichen abhebt. Die 
Grundrisse der Wohnun­
gen sind klar gegliedert: Sie 
ermöglichen komfortables 
Leben auf kompakter Fläche 
und passen sich somit den 
urbanen Lebensbedingun­
gen an. Innen begeistern of­
fen geplante Lebensräume 
mit einem fließenden Über­
gang vom Wohn- und Essbe­
reich zur offenen Küche. Per­
fektes Energiemanagement 
wird beim AUHOLZPALAIS 
großgeschrieben: Das Effi­
zienzhaus 70 ist bestens für 
die Energieanforderungen 
der Zukunft gerüstet. Der An­

schluss an das Nahwärme­
netz der Donau-Stadtwerke 
Dillingen-Lauingen ermög­

licht niedrige Unterhaltskos­
ten. Eine individuelle Note 
bekommt das Haus durch 
die durchdachte Fensterpla­
nung. Seine symmetrisch 
angeordneten, bodentiefen 

Fenster mit 3-Scheibenver­
glasung bieten nicht nur 
ein sehr harmonisches Ge­

samtbild, sie lassen auch 
viel Sonne, Luft und Licht in 
die einzelnen Wohnungen. 
Hinzu kommt der optisch 
reizvolle Fassadenmix: Wei­
ße Putzflächen harmonieren 
perfekt mit den kupferfar­
benen Verkleidungen der 
großzügig geplanten Bal­
kone. Alle Terrassen- und 
Balkonbereiche liegen in 
optimaler Süd-Ost- bezie­
hungsweise Süd-West-Aus­

richtung. Wer in der Natur 
entspannen möchte, gelangt 
in wenigen Minuten zu Fuß 
in die grüne Lunge Dillin­
gens – die Donauauen – so­
wie das Eichwaldbad. Per 
pedes erreichen Sie auch das 
nahe gelegene Stadtzentrum 
mit der Königstraße, wo Ge­
schäfte des täglichen Bedarfs, 
Banken, Restaurants und die 
Anbindung an öffentliche 
Verkehrsmittel zur Verfügung 

stehen. Das ist Wohnen in 
bester Lage! Das AUHOLZ­
PALAIS spricht all jene an, 
die klassische Architektur zu 
schätzen wissen und den­
noch nicht auf Individuali­
tät verzichten möchten. Das 
beweisen auch die erlesene 
Ausstattung, die edle Einrich­
tung und der Komfortgewinn 
durch die rollstuhlgerechte 
Aufzugsanlage. Infos unter:  
www.mkm-traumhaus.de

QUALITÄT  
AUS LEIDENSCHAFT

Wohnen in bester Lage!„ “
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DATEN & FAKTEN
• �Große Balkone mit viel Privatsphäre

• �Großzügige Verglasungen für viel Licht und Sonne

• �Effizienzhaus 70

• �Rollstuhlgerechte Aufzugsanlage

• Barrierefreie Wohnungen

• �3-Scheibenverglasung

• �Kontrollierte Wohnraumbelüftung

• �Nahwärmenetz der Donau-Stadtwerke  
Dillingen-Lauingen

• �Hochwertige Sanitärausstattung

PREISLISTE
Wohnung 1	 Erdgeschoss	 Wohnfläche: 97,35 m2 	 289.100,00 €

Wohnung 2	 Erdgeschoss	 Wohnfläche: 96,65 m2 	 287.100,00 €

Wohnung 3	 Obergeschoss	 Wohnfläche: 96,79 m2	 287.500,00 €

Wohnung 4	 Obergeschoss	 Wohnfläche: 96,44 m2 	 286.400,00 €

Wohnung 5	 Dachgeschoss	 Wohnfläche: 79,08 m2 	 234.900,00 €

Wohnung 6	 Dachgeschoss	 Wohnfläche: 79,76 m2	 236.900,00 €

Garage	 15.000,00 €
Kfz-Stellplatz	 5.000,00 €
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Schlüsselfertiges Bauen und 
Villen sind kein Widerspruch. 
Das stellt mkm mit dieser 
traumhaften Stadtvilla unter 
Beweis. Wie kaum ein zwei­
ter Baustil stehen Stadtvil­
len für gehobenes Wohnen. 
Repräsentativ, stilsicher und 
zeitlos schön – mit klassi­
scher Eleganz und klaren Li­
nien spricht die Architektur 
dieses Objekts eine deutliche 
Sprache. Der Bauherr legte 
bei der Planung viel Wert auf 
eine durchdachte Raumauf­
teilung. Dazu zählte auch 

die Entscheidung für zwei 
Doppelgaragen, um neben 
den Autos auch den Motor­
rädern des passionierten 
Bikers genug Stellfläche zu 
bieten. Obendrein entstand 
auf besonderen Wunsch im 
Erdgeschoss neben dem ein­
ladenden Eingangsbereich 
ein Gästetrakt mit einem gro­
ßen Zimmer samt Bad, in das 
sich Besucher jederzeit unge­
stört zurückziehen können. 
Hier kann zu einem späteren 
Zeitpunkt bei Bedarf auch 
eine Pflegekraft einziehen. 

Wenn die Sonne scheint, soll 
soviel wie möglich davon ins 
Haus gelangen. Die zum Gar­
tenbereich ausgerichteten 
Fenster sind deshalb konse­
quenterweise bodentief. So 
tanzen die Sonnenstrahlen 

ungehindert in den großzügi­
gen Wohn-, Koch- und Essbe­
reich. Die lichtdurchfluteten 
Räume bieten das passende 
Wohlfühl-Ambiente und ei­

nen verlockenden Blick in den 
liebevoll gestalteten Garten. 
Im Obergeschoss bieten die 
Privaträume der Familie, eine 
Ankleide sowie ein geräumi­
ges Badezimmer den Bewoh­
nern viel Wohn- und Lebens­

qualität. Vom hochmodernen 
Wellnessbereich mit Sauna 
und Fitnessgeräten, der in ei­
nem Nebengebäude angesie­
delt ist, hat man dank großer 

Fenster einen wunderbaren 
Blick in die weitläufige Gar­
tenanlage. Ungewöhnliche 
Grundstücke erfordern unge­
wöhnliche Lösungen. So wird 
der Hang auf dem Gelände 
durch eine terrassenartige 
Interpretation zum echten 
Hingucker mit mediterranem 
Flair. Auf der großzügigen Ter­
rasse und dem überdachten 
Sitzbereich kann man sich 
entspannt zurücklehnen, die 
Natur und Idylle genießen. 
Das ist Wohnen, wie andere 
Urlaub machen. 

URBANES WOHNEN FÜR GEHOBENE ANSPRÜCHE

Repräsentativ, stilsicher 
               und zeitlos schön.

„
“
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Grundsätzlich ist jeder Bau­
herr und Architekt gesetzlich 
verpflichtet, beim Bau eines 
Hauses die geltende Energie­
einsparverordnung (EnEV) 
einzuhalten. Die in der  
Verordnung festgehaltenen 
Höchstwerte für Energiever­
brauch werden in regelmä­
ßigen Abständen verringert. 
So soll das große Ziel erreicht 
werden, den Gebäudebe­
stand in Deutschland bis 
zum Jahr 2050 nahezu kli­
maneutral zu machen. Die 
Verschärfung des Regelwerks 
ab 2016 zielt insbesondere 
auf den Jahresprimärener­
giebedarf ab. Dieser gibt an, 
wie viel Gesamtenergie nötig 
ist, um den Heizwärme- und 
Warmwasserbedarf eines 
Hauses zu decken. Verschärft 
werden auch die Grenzwer­
te für den Wärmeverlust 

durch Außenwände, Fenster,  
Türen und das Dach. Seit Be­
ginn des Jahres müssen neu  
errichtete Wohngebäude nun 
also erneut mit weniger 
Energie auskommen als bis­
her. Konkret heißt das, dass 
die Neubauten einen um  
25 Prozent niedrigeren Pri­
märenergiebedarf pro Jahr 
haben müssen als in der 
Vergangenheit. Zudem gilt 
ein neues Verfahren für die 
Berechnung des Wärmever­
lustes über die Fassade so­
wie Fenster und Dach. Das 
hat zur Folge, dass die An­
forderungen an die Gebäu­
dehülle um etwa 20 Prozent 
steigen. Betroffen von dieser 
Verschärfung der Vorgaben 
sind alle, die ihren Bauantrag 
nach dem 1. Januar 2016 ein­
gereicht haben oder künftig 
einreichen werden. 

Luftdichte Innenhülle

Um den Energieverbrauch 
nach den verschärften 
EnEV-Grenzwerten weiter 
zu reduzieren, gewinnt die 
Luftdichtheit von Gebäuden 
zunehmend an Bedeutung. 
Die erste Skepsis nach dem 
Motto „in einem Gebäude 
mit hoher Luftdichtheit be­
komme ich keine Luft mehr“ 
ist verständlich, aber völlig 
unbegründet. Sie stammt aus 
einer Zeit, als Einzelöfen in 
Räumen die Verbrennungs­
luft durch Fugen und Ritzen 
hereinziehen mussten. Heute 
ist der Betrieb von Kaminen 
nur noch mit einer eigenen 
Verbrennungsluftzufuhr er­
laubt. Bei einem um 25 Pro­
zent niedrigeren Primärener­
giebedarf pro Jahr als bislang 
können es sich Besitzer eines 
hochgedämmten, energieef­
fizienten Gebäudes endgültig 
nicht mehr leisten, tempe­
rierte Raumluft unkontrol­
liert nach außen abzugeben, 
denn Kaltluft von außen heizt 
man teuer nach. Das lässt 
sich anhand eines einfachen 
Beispiels gut veranschau­

lichen: Eine um 25 Prozent 
dickere Winterjacke bringt 
gar nichts, wenn man beim 
Tragen den Reißverschluss 
offen lässt. 

Blower-Door-Test

Es ist demnach aus energeti­
schen Gesichtspunkten sehr 
wichtig, auf die Gebäudehül­
le zu achten. Die Luftdicht­
heit eines Gebäudes wird 
mit Hilfe des Blower-Door-
Tests ermittelt, der Lecka­
gen aufspürt. Dabei wird zur 
Messung der Luftdichtheit 
im Gebäude mittels einer 
speziellen Messvorrichtung 
eine Druckdifferenz von 50 

Pascal erzeugt. Damit kann 
die Qualität der ausgeführ­
ten Arbeiten überprüft und 
im Bedarfsfall nachgebes­
sert werden, denn bereits 
geringste Fugen an Fens­
terbänken, Rollläden & Co. 
führen zu einem unverhält­
nismäßig hohen Wärmever­
lust. Zudem strömt durch 
Leckagen in der luftdich­
ten Gebäudehülle warme, 
feuchte Raumluft von innen 
in den kälteren Bereich der 
Baukonstruktion. Die Fol­
gen sind Schäden an dieser 
und Bildung von Schimmel 
und weiteren gesundheits­
schädlichen Pilzen. Durch 
undichte Stellen dringen mit 
der Luft auch unkontrolliert 
Pollen und Staub aus der 
Umgebung in die Wohn­
räume. Daneben verteilen 
sich Gerüche, schlechte Luft 
und durch Feuchteschäden 
entstandene Schimmelpil­
ze durch die Luftzirkulati­
on in den Zimmern. Neben 
den hygienischen Aspekten 
ist Luftdichtheit auch eine 
wichtige Voraussetzung für 
eine gute Schalldämmung, 
denn Schall überträgt sich 
über kleinste Ritzen oder 
Spalten. Die Verhinderung 
von Zugerscheinungen und 
Kältezonen in der Wohnung 

durch Undichtigkeiten stei­
gert ebenfalls den Komfort. 
mkm führt den Blower-Door-
Test grundsätzlich bei allen 
Neubauten aus und erreicht 
durchgehend Messergebnis­
se, die jeweils weit unter den 
geforderten Mindestwerten 
liegen. Die Einhaltung der 
Energieeinsparverordnung 
(EnEV) und die Erstellung des 
gesetzlich vorgeschriebenen 
Energiepasses ist für mkm 
eine Selbstverständlichkeit. 

NOCH MEHR ENERGIEEFFIZIENZ
Das Jahr 2016 hat für Bauherren eine wesentliche Änderung gebracht: Der Gesetzgeber  
verschärft die Vorgaben der Energieeinsparverordnung (EnEV) deutlich. Damit wird auch eine  
luftdichte Gebäudehülle immer wichtiger. 
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